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Anwender Thorsten Aust, Geschäftsführer der Gemeindewerke Schlangen GmbH, hat 
mit dem HS Modul Cockpit eine Lösung eingerichtet, die ihm täglich alle wichtigen 
aktuellen Finanzkennzahlen einfach und übersichtlich zur Verfügung stellt.

Weshalb haben Sie sich für das 
Erweiterungsmodul Cockpit entschieden?
Thorsten Aust: Schon vor der Cockpit-Anbindung brauchten wir 
zur eigenen Kenntnis, aber auch zur Berichterstattung in den 
Aufsichtsgremien aktuelle Kennzahlen zur Wirtschaftslage. Die 
Möglichkeiten, die es hierzu bis dato im HS Finanzwesen über das 
Berichtswesen gab, waren bereits nicht schlecht, aber halt nicht 
so einfach verfügbar. Deswegen erschien uns das Modul Cockpit 
optimal. Ausschlaggebend war insbesondere, dass die Lösung 
ständige Aktualität bietet – und nicht nur die stichtagsbezogene 
Auswertung. Ein Gefühl für Kennzahlen und deren Wirkung ent-
faltet sich nur, wenn sie auch täglich einfach und übersichtlich 
zur Verfügung stehen.

Wie verlief die Einführung des Moduls? Welche 
Unterstützung haben Sie in Anspruch genommen?
Aust: Da die Installations- und Modulbeschreibung vorbildlich 
ist und wir auch ansonsten die Programm-Updates von HS selber 
installieren, war die Installation von Cockpit kein Problem. Hilfe 
haben wir dabei keine in Anspruch nehmen müssen. Das Modul 

ist zudem einfach zu bedienen und selbsterklärend. Bereits am 
Tag der Installation konnten wir die Software produktiv einsetzen 
und die ersten Kennzahlen einbinden.

Was ist aus Ihrer Sicht der wesentliche Vorteil  
des Moduls Cockpit? 
Aust: Der wesentliche Vorteil liegt in der Aktualität und in der 
Präsenz. Am Arbeitsplatz wird das Cockpit gleich beim Aufruf  der 
Anwendung geöffnet, sodass wir mit einem kurzen Blick Rück-
schlüsse zur aktuellen Entwicklung ziehen können. Beispielsweise 
lassen sich sofort Erkenntnisse zu fehlenden Buchungen gewin-
nen, die aufgrund von Geschäftsvorfällen Veränderungen der 
Kennzahlen nach sich ziehen müssten. Man bekommt dadurch 
ein Gefühl für die Lage des Unternehmens im Jahresablauf.

Welche Leistungsdaten rufen Sie mit Cockpit ab –  
und wie häufig? 
Aust: Wir haben Übersichten zu Jahresüberschuss, Finanzmittel, 
Forderungen und Verbindlichkeiten eingerichtet. Über die ange- 
nehme Tachofunktion sind zudem folgende Kennzahlen visuali- 

Die Gemeindewerke Schlangen GmbH in Lippe (Nordrhein-Westfalen) setzt seit Kurzem das Modul Cockpit 

in Verbindung mit dem HS Finanzwesen ein. Thorsten Aust, der Geschäftsführer des Wasserversorgungs-

unternehmens, spricht im Interview über erste Erfahrungen mit der Lösung. 

Erweiterungsmodul Cockpit  

„Mit einem Blick Rückschlüsse ziehen“

siert: Eigenkapitalquote, Liquidität zweiten 
Grades, goldene Bilanzregel, Entschuldungs- 
dauer, Gesamtkapitalrentabilität, Kapitalrück- 
fluss und Umsatzrentabilität. Die Daten werden, 
wie geschildert, automatisch beim Start ge-
öffnet. Wir werfen mindestens einmal täglich  
einen Blick darauf.

Würden Sie Cockpit anderen Unternehmen  
weiterempfehlen?
Aust: Ich kann das Modul angesichts der genannten Vorzüge 
auf  jeden Fall empfehlen. Wie jemand das Cockpit nutzt, hängt 
allerdings vom Unternehmen und der Person ab. Jeder legt den 
Schwerpunkt, den betrieblichen Anforderungen entsprechend, 
auf  andere Kennzahlen. Vorteilhaft ist in diesem Zusammen-
hang, dass Grundeinstellungen zur Berechnung der Kennzahlen 
bereits vorbesetzt sind. Das erspart die eigenhändige mühsame 
Ableitung und Errechnung aus den Finanzbuchhaltungswerten, 
wodurch die Fehleranfälligkeit minimiert wird.
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